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Liebe Himmelsfreunde,

ich schreibe meine Newsletter meistens am Sonntag und stelle sie dann so ein, dass 
sie am Freitag (dieser hier) oder am Sonntag darauf (der Prophetenletter) an Sie 
rausgehen. So, und als ich den hier gerade schreibe, laufen die Vorbereitungen für 
den Faschingsumzug in unserem Dorf. Es ist für ländliche Verhältnisse sogar ein 
relativ großer Umzug.

Nun bin ich ja ein absoluter Faschingsmuffel geworden! Ich habe keine Freude mehr 
daran, mich zu verkleiden und eine andere zu sein für kurze Zeit. Warum, ist mir 
gerade klargeworden: Ich brauche das nicht! Ich bin heilfroh, genau die zu sein, die 
ich bin - wie Gott mich gedacht und geplant hat. Und all meine Schwierigkeiten und 
geraden oder krummen Lebenswege dienen dazu, meine individuelle Persönlichkeit noch 
abzuschleifen wie einen Diamant.

Also für mich kein Helau, sondern vielmehr Halleluja!

********************************************************************

DAS BUCH TOBIT
==============

Ein Reisegefährte
-----------------

Tobias antwortete ihm: Ich will alles tun, Vater, was du mir aufgetragen hast. Aber 
wie soll ich das Geld holen? Ich kenne Gabael doch nicht. Da gab ihm der Vater den 
Schuldschein und sagte: Such jemand, der mit dir auf die Reise geht. Ich will ihn 
entlohnen, solange ich noch am Leben bin. Mach dich also auf den Weg und hol das 
Geld ab! Tobias ging auf die Suche nach einem Begleiter und traf dabei auf Rafael; 
Rafael war ein Engel, aber Tobias wusste es nicht. Er fragte ihn: Könnte ich mit dir 
nach Rages in Medien reisen? Bist du mit der Gegend dort vertraut? Der Engel 
antwortete: Ich will mit dir reisen; ich kenne den Weg und war schon bei unserem 
Bruder Gabael zu Gast. Tobias bat ihn: Wart auf mich, ich will es meinem Vater 
sagen. Der Engel antwortete ihm: Geh, aber halte dich nicht auf! Tobias ging nach 
Hause und sagte zu seinem Vater: Ich habe einen Mann gefunden, der mit mir reisen 
will. Da sagte der Vater: Ruf ihn her zu mir! Ich möchte wissen, aus welchem Stamm 
er kom
 mt und
ob er auch zuverlässig genug ist, um dich zu begleiten. Tobias holte den Engel; 
Rafael kam und sie begrüßten einander. Tobit fragte ihn: Bruder, aus welchem Stamm 
und aus welcher Familie kommst du? Sag es mir! Da erwiderte Rafael: Geht es dir um 
den Stamm und die Familie oder um einen Mann, der gegen eine Entlohnung mit deinem 
Sohn auf die Reise geht? Tobit sagte: Bruder, ich möchte nur deine Herkunft und 
deinen Namen wissen. Da antwortete Rafael: Ich bin Asarja, der Sohn des großen 
Hananja, einer von den Brüdern deines Stammes. Darauf sagte Tobit: Sei willkommen, 
mein Bruder! Sei mir nicht böse, dass ich nach deinem Stamm und deiner Familie 
gefragt habe. Ich sehe, mein Bruder, dass du aus einem guten und edlen Geschlecht 
stammst. Denn ich habe Hananja und Natan, die Söhne des großen Schimi, kennen 
gelernt, als wir zusammen nach Jerusalem pilgerten, um dort den Herrn anzubeten und 
das Erstlingsopfer und den Zehnten unserer Ernte darzubringen. Auch diese beiden 
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hatten
  sich
nicht beirren lassen, als unsere Brüder von Gott abfielen. Bruder, du stammst von 
guten Vorfahren. Aber sag mir: Welchen Lohn soll ich dir geben? Eine Drachme täglich 
und dazu den Lebensunterhalt, wie ihn auch mein Sohn erhält? Ich will dir aber noch 
etwas zu deinem Lohn hinzugeben, wenn ihr gesund zurückkehrt. So einigten sie sich.

Darauf sagte Tobit zu Tobias: Mach dich fertig zur Reise! Ich wünsche euch alles 
Gute auf den Weg. Als der Sohn alles für die Reise vorbereitet hatte, sagte sein 
Vater zu ihm: Mach dich mit dem Mann auf den Weg! Gott, der im Himmel wohnt, wird 
euch auf eurer Reise behüten; sein Engel möge euch begleiten. Da brachen die beiden 
auf und der Hund des jungen Tobias lief mit.

Tobits Zuversicht
-----------------

Hanna aber, die Mutter des Tobias, weinte und sagte zu Tobit: Warum hast du unseren 
Sohn weggeschickt? War er nicht die Stütze unseres Alters, als er noch bei uns ein- 
und ausging? Wir hätten dieses Geld gar nicht gebraucht; denn es ist nichts, 
verglichen mit dem Leben unseres Sohnes. Was uns der Herr zum Leben gegeben hat, 
reicht für uns. Tobit antwortete: Mach dir keine Sorgen, Schwester, er wird gesund 
zurückkommen und du wirst ihn wieder sehen. Denn ein guter Engel begleitet ihn und 
seine Reise wird ein gutes Ende nehmen; er wird sicherlich gesund heimkehren. Da 
hörte sie auf zu weinen.

Tobit 5

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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